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I. Alte Drucke 

1 Aesop (Aesopus). Fabulae. His accesserunt, Abstemij Hecatomythron secundum. Item quaedam aliae 

incerto interprete, unà cum selectis Poggij facetiis. Nürnberg, Valentin Neuber 1563. 8°. [12] Bl., 263 S. mit 

breiter Titel-Bordüre in Metallschnitt. HPrgt. d. Zt. über 

Holzdeckeln mit Goldbrokatpapier-Deckelbezügen des 18. Jhds. u. 

2 Messing-Schließen.   750,--  
VD16 ZV 30456. - Sehr seltene Fabelsammlung ergänzt um die Werke 

"Hecatomythion secundum" von Lorenzo Astemio und "Selectae facetiae" 

von Giovanni Francesco Poggio Bracciolini . Die Fabeln der zuerst 1531 

in Nürnberg erschienenen Sammlung wurden bearbeitet von Wilhelm 

Goudanus, Adriaan van Baarland, Baptista Manutuanus, Wilhelm 

Hermann, Alus Gellius, Pietro Crinitio, Johannes Antonius Campanus, 

, Nikolaus Gerbel, Angelo Poliziano, Lorenzo Valla u.a. - Das Buch 

richtet sich an Schüler und Studenten. - "Daß der Aesop als Jugendlektüre 

und auch als Literatur der sozial Schwachen (Sklavenliteratur) besonders 

geeignet ist, kann einerseits jugendpsychologisch-pädagogisch und 

andererseits soziologisch begründet werden. Dem kindlichen und dem 

erwachsenen Leser wird als Indentifikationsfigur ein zwergenhafter, selbst 

unterprivilegierter Mensch (Aesop) angeboten, der kraft seiner 

intellektuellen Fähigkeiten die Mächtigen besiegen kann, indem er durch 

das Erzählen von Fabeln überzeugt. Der Aesop - sei er als Figur oder als 

Buch verstanden - lehrt Lebensweisheit im Beispiel der Fabel und läßt in 

vielen Exempeln die Überlegenheit des "kleinen Mannes" aufgrund von 

vernünftiger Lebenseinstellung erkennnen" (K. Doderer in LKJ I, 16). - 

Der Nürnberger Verleger V. Neuber (1548-1490) hat einige Schulbücher 

herausgegeben (Rammensee verz. 16 Titel) und war auch als 

Notendrucker aktiv. - Nur vereinzelt etwas fleckig und gebräunt, sehr gutes 

Exemplar in einem dekorativen zeitgenöss. Einband. 

2 Neitzschitz, Georg Christoph v. Sieben-jährige und gefährliche Neu-verbesserte Europä- Asiat- und 

Africanische Welt-Beschauung Des weiland Hoch-Edelgebohrnen Herrn Georg Christoff von Neitzschitz, 

uff Stöckelberg, Wöhlitz und Zärbitz. Einer hohen Person zu Ehren, auf Beförderung dessen 

hochansehnlichen Herrn Bruders, Zum dritten mal also heraus gegeben, Daß 1. Die im vorigen Druck nur 

angeregte Historien ergäntzet, 2. Denen Raritäten und Curiosen Sachen andere beygefügt, 3. Die jetziger 

Zeit nach geänderte Orthe nachgetragen, 4. Viel Orthe und Dinge in Kupffern und Rissen vorgestellet 

werden, Samt einem ausführlichen Register aller denckwürdigen Sachen, In Discursen und allenthalben 

desto besser anzuführen und zu gebrauchen, von M. Christoff Jägern. Nürnberg, Johann Hoffmann 1686. 

8° (21 x 18 cm.). [3] Bl., 319, (25) S. mit gestoch. Frontispiz, 1 doppelblattgr. Hemisphärenkarte, 1 

doppelblattgr. Karte ("Das Türkische Reich") u. 12 (1 gefalt.) Kupfertafeln, davon 6 mit jeweils 2 Abb. (so 

komplett). Prgt. d. Zt. mit   1.600,--  
ADB XXIII, 416. Gay/L. 269. Graesse IV, 656. Ibrahim-Hilmy II, 62. Jantz 1853. Röhricht 1636. Tobler 102 (unter 

Jäger). VD17 39:129491T (leicht abweichende Kollation). - Fünfte und beste Ausgabe der interessanten 

Reisebeschreibung, die Neitzschitz 

nach Konstantinopel mit der 

Kaiserlichen Gesandtschaft unter 

der Führung des Grafen Buchheim 

unternahm. - Mit einer Karte des 

Osmanischen Reichs und einer 

Weltkarte (Shirley 440) sowie 

einer gefalt. Ansicht von Jerusalem 

sowie Darstellungen des Berges 

Sinai, dem Libanon, sowie 

Architektur, Genreszenen, Sitten 

und Gebräuchen. - G. C. v. 

Neitzschitz (biogr. Daten 

unbekannt) unternahm von 1630 

bis 1637 mehrere Reisen in den 

Orient, nach Konstantinopel, 

Jerusalem und Alexandrien. "Nach 

einer Notiz des Herausgebers der 

Reisebeschreibung ist N. bald nach 

seiner Rückkehr gestorben. Auf 

Wunsch seines Bruders, des 

sächsischen Obristen Rudolph v. 

N., gab Mag. Christoph Jäger, ... 
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dieselbe 1666 heraus. ... Ausgaben, von Jäger selbst besorgt, erschienen 1666, 1674 und 1686, daneben einige 

Nachdrucke, deren letzter, nach Beckmann, 1753 ans Licht trat. ... Neitzschitz's Werk, so wie es vorliegt, ist das Muster 

einer Ăgelehrten Reiseñ. Drei Viertheile bestehen aus Abhandlungen, prosaischen und poetischen Anführungen, Sagen 

und Sprüchen. Indem der Reisende in Alexandrien landet, bespricht er vor allem die Zugehörigkeit Aegyptens, ob zu 

Asien, ob zu Afrika, geht dann nach kurzer Bemerkung über das Nildelta gleich zu den Schafen über, deren Nutzung im 

Allgemeinen er schildert, um gelegentlich zu erzählen, daß einst in Wimpfen, dessen Name dabei auf Weibsstein 

zurückgeführt wird, ein Schaf einen Wolf geboren habe u. s. w. Den Berg der acht Seligkeiten bei Kapernaum nimmt er 

zum Ausgang eines vier Seiten langen Excurses über die Gebirge und Berge der Erde, eine Cisterne bei Bethlehem zur 

Aufzählung aller berühmten Brunnen, den Fürstenbrunn bei Jena nicht ausgeschlossen. Leider beinträchtigt dieses 

Uebermaß von Gelehrsamkeit die Kritik, so daß Neitzschitz's Schilderungen eine der reichsten Fundgruben von 

Märchen und Uebertreibungen aller Art sind. Gleichzeitig läßt er uns aber einen lehrreichen Blick in den gelehrten 

Apparat seiner Zeit thun, bringt Citate aus fast vergessenen Büchern und läßt zum mindesten Nichts unerwähnt, was in 

irgend einer Hinsicht den Leser interessiren könnte. So gibt er selbst die Preise der Nahrungsmittel genau an. 

Schätzenswerth ist es, daß er eigene Capitel dem Scirocco, der arabischen Wüste, den Mumien und anderen 

Merkwürdigkeiten widmete, während er dann andererseits, wie alles Selbstgesehene, auch Jerusalem eher flüchtig 

beschreibt. Im Ganzen sind Neitzschitz's Beschreibungen weniger geographisch als culturhistorisch merkwürdig"  (F. 

Ratzel in ADB). - Bei vorliegendem Exemplar sind 6 Kupfertafeln mit jeweils 2 Darstellungen vorhanden; 

Vergleichsexemplare enthalten 8 halbseitige Kupfertafeln. - Rücken mit Bibliothekssign., hint. freier Vorsatz fehlt, Titel 

und Tafeln verso mit alten Bibliotheksst. ("ausgeschieden"), vereinzelt etwas braunfleckig, sehr gutes vollständiges 

Exemplar. 
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II. Architektur 

3 Blaser, Werner. Courtyard house in China.  Hofhaus in China. Tradition and 

present. Tradition und Gegenwart. Basel, Boston, Stuttgart, Birkhäuser 1979. 

Quer-8°. 111 S. mit zahlr. teils farb. Abb., Grundrissen u. 1 Karte. Farbig 

illustr. OPbd.   40,--  
Text in Englisch und Deutsch. - Sehr gutes Exemplar. 

4 Stern, Robert A. M., Gregory Gilmartin u. Thomas Mellins. New York 

1930. Architecture and urbanism between the two world wars. New York, 

Rizzoli 1987. 4°. 847 S. mit zahlr. Abb. u. Grundrissen. OLn. mit illustr. OU. 

  100,--  
Sehr gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

III. Buchwesen 

5 Bauhaus - Berg, Siegfried (Schriftleitung) u. Otto Horn (Künstlerische Leitung). Offset-, Buch- und 

Werbekunst. Das Blatt für Drucker, Werbefachleute und Verleger. Jahrgang 1926, Heft 7. Bauhaus-Heft. 

Leipzig, Offset-Verlag 1926. 4°. [4], 353ï428, [20] S. mit 18 teils farblithogr. Tafeln u. zahlr. Abb. Farbig 

illustr. OKart. (Entwurf: Joost Schmidt).   3.000,--  
Das A und O des Bauhauses 131 (mit Abb. 266/267). Fleischmann S. 313. Lang K S. 53. Wingler S. 426. - Das legendäre 

Bauhaus-Heft der Leipziger Fachzeitschrift. - Druck von C. Dünnhaupt, Dessau. - Konzeption des Bauhaus-Teils von 

László Moholy-Nagy. Ausstattung und Typographie des zweiten Teils von Otto Horn. - Mit Beiträgen von Walter 

Gropius, Marcel Breuer, Moholy-Nagy, Josef Albers, Herbert Bayer, Gunta Stölzl und Oskar Schlemmer. Auf 13 

Tafeln und vielen Abbildungen werden Arbeiten des Bauhauses vorgestellt, wobei der Schwerpunkt auf Typographie 

und Design liegt (u. a. Joost Schmidt "øko", Moholy-Nagy "Bauhaus-Bücher", Herbert Bayer "Reklame"), ergänzt um 

architektonische und kunsthandwerkliche Projekte sowie Malerei und Graphik. Der zweite Teil behandelt das 

graphische Gewerbe der Zeit. Der in neun Farben gedruckte Umschlag wurde auf dem Katalog des MoMA "Bauhaus ï 

Workshop for Modernity" zitiert. - Vorderdeckel mit größerem unauffällig restauriertem Einriss und leicht fleckig, sonst 

sehr gutes sauberes Exemplar. 
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6 Roth, Cecil (Commentaire). La Haggadah de Sarajevo. Paris, Grenoble, Arthaud 1963. 8°. 49 S. u. [76] Bl. 

farb. Voll-Faksimile. OPbd. mit goldgepr. Rückentitel u. Deckelvignette u. farbig illustr. OU. in Orig.-

Pappschuber.   60,--  
Eines von 1500 num. Exemplaren. - Schuber etwas fleckig, sonst tadellos. 

 

 

IV. Deutsche Landeskunde 

7 Spitz, Joh(ann) Wilh(elm), (Hrsg.). Das malerische und 

romantische Rheinland in Geschichten und Sagen. Erster 

Band (von 2). Düsseldorf, U. Werbrunn 1840. 8°. Titel, 

220 S. mit gestoch. Frontispiz (Vater Rhein) u. 14 

Stahlstich-Ansichten. Marm. Pbd. d. Zt.   70,--  
Engelmann 816. Schmitt 239. - Zweite Ausgabe. - "Kaum ein 

anderes der bekannteren Rhein-Bücher weist eine derartige 

Beliebigkeit in der Zusammenstellung des Illustrationsteils auf. 

Die Exemplare weichen é sowohl in Anzahl wie auch in 

Auswahl der Abbildungen in einem Maße voneinander ab, daß 

eine Gesamtkonzeption des Illustrationsteils wohl nicht gegeben 

war" (Schmitt). Mit Ansichten von Rheinfall bei Schaffhausen, 

Schaffhausen, Köln, Bonn, Kloster Lorsch etc. sowie einigen 

Schlössern, Burgen und Ruinen. - Einband etwas berieben, stellenweise teils stärker stockfl. u. gebräunt, 1 Textbl. 

gelockert, sonst gut erhalten. 

8 Wielandt, R(udolf). Unser Niedereggenen (Kreis Müllheim). Ein schlichtes Dorfbild aus dem 

Markgräflerland. Mit 7 Zeichnungen von Conr(ad) Kayser. Heidelberg, Evangangelischer Verlag 1915. 

8°. 128 S. mit 7 Illustrationen. Illustr. OKart. (Bilder aus der Evangelisch-Protestantischen Landeskirche 

des Großherzogtums Baden, Nr. 11).   60,--  
Lautenschlager 30150. - Einzige Ausgabe, selten. - Umschlag im Rand etwas angestaubt und gebräunt, sonst gut 

erhalten. 

 

 

V. Gastronomie / Hauswirtschaft 

9 Beutel, F(ranz) J(osef). Die moderne kalte Küche. Leipzig & Nordhausen, Killinger (1911). Gr.-8°. VI, 

344 S. mit 230 Abb. auf 79 (6 farb.) Tafeln. Illustr. OLn.   40,--  
Weiss 362. - Erste Ausgabe, selten. - "Das vorliegende Buch verfolgt das Ziel, der modernen Richtung des gebildeten 

Essers gerecht zu werden, ohne die künstlerische Tätigkeit des Koches einzuschränken. Es soll deshalb zeigen, mit 

welchen nicht allzuschwer herstellenden Hilfsmitteln die kalten Gerichte nicht nur zu leicht servierbaren "Platten", 

sondern daneben auch zu wahren Schaustücken geformt werden können" (Vorwort). - Vord. Gelenk am Fuß etwas 

eingerissen, sonst gut erhalten. 
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10 (Dali, Salvador). Die Diners mit Gala. Berlin, Propyläen Verlag (1975). 4°. 324 S. mit zahlr. farb. Abb. u. 

Illustrationen. Farbig illustr. OLn. mit farbig illustr. OU.   120,--  
Erste deutschen Ausgabe. - "Mit sechs Jahren wollte ich Köchin 

werden", schreibt Dali. Achtundsechzigjährig verwirklicht er seinen 

Kindheitstraum, der nun die Gestalt eines Buches angenommen hat: 

Die Gala-Diners oder Die Diners mit Gala, deren Funktion Dali selbst 

festgelegt hat. Zwölf Tafeln zum Text, vom Meister eigens entworfen... 

Sechsundfünfzig farbig illustrierte Rezepte, darunter einundzwanzig 

von den ungekrönten Königen der Gastronomie: LaTour d'Argent, 

Maxim's und dem Bahnhofsrestaurant von Lyon." - Dazu: Derselbe. 

Die Weine von Gala. Frankfurt a. M., Berlin, Wien, Propyläen Verlag 

1978. 4°. 293, (2) S. mit zahlr. farb. Abb. Farbig illustr. OLn. mit 

farbig illustr. OU. - Schutzumschlag von Band I am Kapital u. Fuß 

etwas eingerissen, Band II mit priv. Widmung auf dem Vortitel, gute 

Exemplare. 

 

 

VI. Geographie, Reisen 

11 Baedeker, Karl Ägypten und der Sudan. 7. Aufl. Leipzig, Baedeker 1913. 8°. 438 S. mit 21 farb. Karten, 

84 Plänen u. Grundrissen u. 55 Abb. OLn. mit goldgepr. Rücken- u. Deckeltitel.   70,--  
Hinrichsen D 491. - Einband leicht fleckig, gutes Exemplar. 

12 Meyer, Hans. Eine Weltreise. Plaudereien aus einer zweijährigen Erdumsegelung. Mit 120 Abbildungen, 

einer Erdkarte und einem Anhang: "Die Igorroten". Neuer Abrdruck. Leipzig, Verlag des Bibliographischen 

Instituts o. J. (1885). 543, (1) S. mit 120 Abb. u. Plänen u. 1 gefalt. farblithogr. Karte. Illustr. OLn. mit 

goldgepr. Rücken- u. Deckeltitel.   70,--  
Henze III, 456. - Interessanter und reich illustrierter Bericht einer Erdumsegelung 1881 bis 1883, zusätzlich mit einem 

Anhang "Die Igorroten" (S. 505 - 543), ein Versuch über die im Inneren von Nordluzon (Philippinen) lebenden Stämme. 

- "Die Reise führte ihn durch Syrien, Ägypten und Indien nach Java und die Philippinen (Besuch der Igorroten auf 

Luzon), dann über China und Japan nach Kalifornien, Mexico und Kuba" (Henze S. 452). - Sehr gutes Exemplar. 

13 Ritter, Carl. Europa. Vorlesungen an der Universität zu Berlin. Herausgegeben von H. A. Daniel. Berlin, 

Reimer 1863. 8°. VIII, 420 S. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückentitel u. Rückenverg.   40,--  
NDB XXI, 655 f. - Dritter Teil der posthum veröffentlichten Vorlesungen. - "Ebenso wie Alexander v. Humboldt, neben 

dem er heute als Begründer der modernen Geographie überhaupt gilt, war C. Ritter (1779-1859) zu Lebzeiten höchst 

geachtet und etablierte die Geographie dauerhaft als Studienfach" (U. Lindgren in NDB). - Gelenke etwas berieben, 

stellenweise leichte Blaustift-Anstreichungen im Blattrand, gutes dekorativ gebundenes Exemplar.  

14 Stoll, Otto. Die Sprache der Ixil-Indianer. Ein Beitrag zur Ethnologie und 

Linguistik der Maya-Völker. Nebst einem Anhang: Wortverzeichnisse aus 

dem nordwestlichen Guatemala. Leipzig, F. A. Brockhaus 1887. 8°. XII, 156 

S., [1] Bl. Typogr. OKart.   150,--  
NDB XXV, 414 f. - Einzige Ausgabe, selten. - Der Schweizer Ethnograph, Anthropologe 

und Zoologe O. Stoll (1849-1922) bereiste nach seinem Medizinstudium "Guatemala, 

praktizierte auch dort als Arzt und betätigte sich außerdem als Bienenzüchter und im 

Kaffeexport. Bis 1883 bereiste er das ganze Land, vornehmlich die südl. Hälfte mit dem 

von aktiven Vulkanen charakterisierten Hochland. Er machte ethnographische 

Beobachtungen sowie Sprachstudien, deren Ergebnisse er sehr kompakt und genau in 

seiner Habilitationsschrift ĂZur Ethnographie der Republik Guatemalañ (1884) 

zusammenfaßte. Das Buch enthält auch die erste Sprachenkarte Guatemalas. Schon ein 

Jahr nach seiner Rückkehr habilitierte S. sich an der Univ. Zürich und wurde zum 

Dozenten für Ethnographie und Anthropologie ernannt. ... Seine deskriptiven 

Sprachstudien zu den Mayasprachen (v. a. Ixil, Pokom, Uspantekisch u. Kekchi), seine 

ethnographischen Beobachtungen und seine sprachgeographische Synthese 

Guatemalas sind auch heute noch Referenzwerke in Ethnologie und Maya-Forschung" 

(B. Riese in NDB). - Stellenweise zahlr. Bleistift-Anstreichungen, sonst sehr gut 

erhalten. 
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VII. Geschichte 

15 Meierotto, Joh(ann) Heinr(ich) Ludw(ig). Ueber Sitten und Lebensart der Römer 

in verschiednen Zeiten der Republik. 2 Bände. Berlin, A. Mylius 1776. Kl.-8°. [2] 

Bl., XXXII, 216 S.; [2] Bl., 244 S., [2] Bl. Hldr. um 1920 mit goldgepr. Rückentiteln. 

  100,--  
ADB XXI, 213 ff. - Erste Ausgabe. - J. H. L. Meierotto (1742-1800) war "ein ausgezeichneter 

Lehrer, Director und Verwalter. Von seinen wissenschaftlichen Arbeiten verdienen genannt 

zu werden: ĂSitten- und Lebensart der Rºmer"; ĂCiceronis vita ex ipsius scriptis excerpta": 

verschiedene Abhandlungen ¿ber Livius und Tacitus und vornehmlich das Ăseinen 

preußischen Landsleuten am Strande der Ostseeñ gewidmete ĂExempelbuch f¿r Seefahrer 

und Strandbewohnerñ." (R. Hoche in ADB). - Holzschnitt-Exlibris (Hermann Hudec), etwas 

gebräunt, sehr gutes seitlich und unten unbeschnittenes und dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

 

 

 

VIII. Jagd 

16 Kobell, Franz v. Wildanger. Skizzen aus dem Gebiete 

der Jagd und ihrer Geschichte mit besonderer 

Rücksicht auf Bayern. Stuttgart, Cotta 1859. 8°. VIII, 

491 S. mit 12 getönten Holzstichtafeln u. 21 

Textholzstichen von Ernst Fröhlich . Blindgepr. OLn. 

mit goldgepr. Rückentitel, Rückenverg., goldgepr. 

Deckelvignette u. Goldschnitt.   100,--  
Lentner 3519. Rümann, Illustr. Bücher 430. Souhart 273. - 

Erste Ausgabe. - "In dieser Bibel der Jäger brachte Kobell 

als Ergebnisse eigener langjähriger Beobachtung und einer 

intensiven Sammeltätigkeit genaue Beschreibungen der 

Natur, der Tiere, Jagdgeschichten, Jagdlieder und Weidsprüche" (NDB XII, 239). - Gelenke am Kapital u. Fuß etwas 

eingerissen, vord. freies Vorsatzblatt fehlt, stellenweise etwas finger- u. braunfleckig, sonst gut erhalten. 

 

 

IX. Kinder- und Jugendbücher, Spiele 

17 (Grimm, Jacob u. Wilhelm), Gmrim, Jcoab und Wehillm. Hnas im Gülck. Ein Mäerchn, das wir so nhcit 

gsherciebn haebn. Ilulstatrive Belegitnug mit ge-märehcltem Geteir von Matthias Gnatzky. Berlin-

Köpenick, Katzengraben-Presse 2004. 8°. [32] S. mit Illustrationen. OPbd. (als Blockbuch gebunden). 

  50,--  
Eines von 900 num. Exemlaren (GA 999 Exemplare). - "Dieses Buch ist in ausschließlicher Handarbeit hergestellt 

worden; der Bleisatz, der Buchdruck, der Hand-Einband, die Nummerierung, ... (Wir) wünschen Ihnen viel Lese-Freude 

bei ge-märchelter Begleitung und so manchen Blick auf die bisher gefertigten Editionen des Verlages in seinem 15. Jahr 

des Bestehens. Danke. Judith Merkusher und Christian Ewald, Berlin-Köpenick, im April 2005, Katzengraben-Presse". 

- Tadellos. 

18 Grimm, Jacob u. Wilhelm. Kinder- und Hausmärchen. Gesammelt durch die Brüder Grimm. Mit 

Illustrationen von Ludwig Richter  und Moritz von Schwind. Herausgegeben und mit Nachwort von Carl 

Helbling. 2 Bände. Zürich, Manesse Verlag u. Conzett & Huber 1946. Kl.-8°. 595 S.; 603 S. mit zahlr. 

Illustrationen. Grüner OLdr. mit goldgepr. Rückentitel, Linienverg. u. Kopfgoldschnitt. (Manesse-

Bibliothek der Weltliteratur).   60,--  
Rücken geringf.  berieben, sonst gutes Exemplar der seltenen Ganzlederausgabe. 

19 Holst, Adolf. Osterhas auf Reisen. Ein lustiges Hasenbuch mit Bildern von Ernst Kut zer. 31.-45. Tsd. 

Stuttgart, Herold-Verlag o. J. (ca. 1936). Gr.-8°. 48 S. mit farbig illustr. Titel u. farb. Illustrationen. Farbig 

illustr. OHln.   70,--  
Klotz 2869/118. Shindo 77. - Die erste Ausgabe erschien bereits 1907. - Der Verlag  Levy & Müller wurde 1936 an das 

Christliche Verlagshaus in Stuttgart (d. i. Herold) verkauft, nachdem er aus erklärlichen Gründen schon 1933 in 

"Jugendschriftenverlag R. & E. Lenk" umbenannt worden war (vgl. Liebert, Stuttgart S. 57). Bei einem Bombenangriff 

1944 ist das Verlagshaus mit allen Unterlagen in Flammen aufgegangen. - Sehr gutes Exemplar. 
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20 Hosch(-Wackernagel), Paul u. Hans Melching. D'r Luschdig Zipiti und sini Schbezel. 8 farbigi Bilderboge 

(Original Schteizeichnige) mit "lehrreiche Reimche". Basel, W. Wassermann für Wepf, Schwabe & Co. o. 

J. (1915). Quer-4° (25 x 34,2 cm.). Portfolio, 8 farblithogr. Tafeln. Farbig illustr. Orig.-Flügelmappe. 

  2.800,--  
Fanelli/Godoli I, 255 (mit Farbabb. 151). Kaiser, 

Schweizer Bilderbücher S. 28 f. (mit 2 Abb.). Kaiser, 

Swiss Picture Books S. 33. SBI 640 u. S. 38 (mit farb. 

Abb. auf Tafel 14). Thieme/Becker XVII, 542. - Einzige 

Ausgabe. Alle acht Lithographien, jede gedruckt in 

fünf Farben, mit dem Monogramm "SHS", den Namen 

der beiden Künstler sowie der Druckerangabe. - 

"Eines der schºnsten Schweizer Bilderb¿cher é eine 

Huldigung an den Wiener Stil (Wiener Sezession, 

Wiener Werkstätte). Kriegs- und themenbedingt 

(Verse im Dialekt) bleibt das hervorragende 

Bilderbuch ohne größere Resonanz" (M. Kayser). - 

Das einzige Kinderbuch des Basler Architekten, 

Plakatkünstlers und Gebrauchsgraphikers P. Hosch-

Wackernagel (1886-1975). "Studium der Architektur 

an der Kunstgewerbeschule Elberfeld, danach 

Aufenthalt in der Künstlerkolonie Darmstadt und in 

Berlin und Reisen durch Europa, Nordamerika und Asien. 1914 Rückkehr nach Basel, gründete hier mit seinem 

ehemaligen Schüler Hans Melching die Schweizer Werkstätten. Arbeitet als Architekt und in fast allen Zweigen des 

Kunstgewerbes. Zusammen mit Hans Melching machte er das Bilderbuch "D'r Luschdig Zipiti und sini Schbezel", das 

mit seinen eigenwilligen ornamentalen Illustrationen und der modernen typographischen Gestaltung deutliche Bezüge 

zur graphischen Kunst der Wiener Secession aufweist" (V. Rutschmann in SBI). - "In 1915, one of the most wonderful 

Swiss children's books was published: beautiful lithographs by the architect Paul Hosch illustrated the verses written 

in Basle dialect" (M. Kayser). - Nahezu verlagsfrisches Exemplar. 
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21 Marée, Piet. ABC van de hak op de tak. Samengesteld, geillustreerd en verzorgd door Piet Marée. Baarn, 

Bosch & Keuning o. J. (1957). 4°. [51] Bl. mit Illustrationen u. Fototafeln. Farbig illustr. OPbd. mit 

Metallring-Heftung.   240,--  
Einzige Ausgabe, selten. - Der niederl. Grafikdesigner und Fotograf Piet Marée (1903-1999) wanderte in den 1950er 

Jahren nach Australien aus, bei seiner Ankunft bezeichnete er sich 

in einem Interview in der australischen Zeitung The Mercury als 

einer der fünf wichtigsten Schriftsteller Europas und als 

Ăbekannteste und beliebteste Kinderbuchautor der Niederlandeñ. 

Marées Illustrationen, die 1994 in einer umfassenden Werkschau 

in der Koninklijke Bibliotheek in Amsterdam präsentiert wurden, 

sind "Wunderwerke der Klarheit und Beispiele für den 

sogenannten ĂClear Lineñ-Zeichenstil. Insofern ist er Künstler ... 

ein Vorläufer des Haarlemer Zeichners Joost Swarte" (Aus dem 

Nachruf im NRC Handelsblad vom 13. 2. 1999, aus dem Niederl. 

übersetzt). - Kanten u. Ecken etwas berieben, hinterer Deckel 

unten etwas aus der Ringheftung gelöst (ca. 5 cm.), dadurch einige 

Bl. mit Knickspuren am Fuß, sonst gut erhalten. 

22 Musäus, J(ohann) K(arl) A(ugust). Die Bücher der Chronika der drei Schwestern. Illustriert von 

H(einrich) Lefler  und J(osef) Urban. Berlin, Stargardt 1900. Folio. 54 S. mit illustr. Titel u. zahlreichen 

teils farb. Illustrationen, sechs davon blattgroß, Bordüren und Vignetten im Text. Moderner hellbrauner 

Leinenband mit mont. Orig.-Deckelschild.   2.800,--  
Bang S. 95, 130 u. Abb. 217, 219. Bilderwelt 462. Doderer-Müller S. 269. LKJ II, 330. Oldenburg, Künstler 137. 

Rodenberg 280. Stuck-Villa I, 422. Thieme/Becker XXII, 559 u. XXXIII, 589. Nicht bei Heller, Bunte Welt. - Druck von 

der Reichsdruckerei, Berlin, mit einer Type, die von Paul Voigt entworfen und hier zum ersten Mal verwendet wurde 

(Cicero-Voigtische-Gotisch). - Die hübschen Illustrationen und Bordüren teils goldgehöht. - "Es ist durch eine 

ungewöhnliche architektonische Szenerie (Urban war Architekt), eine eigenwillige Umschmelzung historistischer 

Form- und Dekorzitate ins Stilkünstlerische sowie durch eine fein gestufte, reich instrumentierte Farbigkeit 

gekennzeichnet" (H. Ries in Bilderwelt). - Neben freundschaftlichen und geschäftlichen verbanden die beiden Wiener 

Sezessions-Künstler Joseph Urban und Heinrich Lefler als Schwager auch familiäre Beziehungen. Sie arbeiteten oft 

zusammen, Urban lieferte dabei stets die dekorative Umrahmung zu Leflers Illustrationen. Beide zählten zu den 

wichtigsten Künstlern des europäischen Jugendstils. - Eines der Hauptwerke der deutschen Jugendstil-Bücher, das nur 

in kleiner Auflage sehr aufwändig gedruckt und auf der Pariser Weltausstellung 1900 ausgestellt wurde. - Einband 

fachgerecht und geschmackvoll erneuert (farblich sehr gut mit dem Deckelschild abgestimmt), im Blattrand vereinzelt 

leicht fingerfleckig, schönes Exemplar. 
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23 Pestalozzi, (Johann) Heinrich. Fabeln. Zweyte Auflage. Basel, Flick 1803. 

Kl.-8°. 324 S. mit Titelvignette in Holzschnitt. Pbd. d. Zt. mit goldgepr. 

Rückenschild.   140,--  
Goed. IV, 1, 611, 4. LKJ III, 20 f. - Titelauflage der 1797 unter dem Titel "Figuren zu 

meinem ABC Buch" erschienenen Fabeln. Enthält 233 Fabeln. - "P.s eigener Beitrag 

zum Lesestoff sind vor allem "Fabeln" (= vielfach dialogisierte Lebensberatungen, 

1797, 1803 und 1823), ... P. bezeichnet seine Fabeln selbst als "Figuren zu meinem 

Abcbuch oder zu den Anfängen meines Denkens". Lothar Kempter, der Mitherausgeber 

des "Rascher-Pestalozzi", sieht in P.s Fabeln den "eigentümlich humoristischen Sinn 

für das Phantastisch-Groteske" gespiegelt, der "so oft das künstlerische Schaffen der 

Schweizer ausgezeichnet" hat. Daher handelt es sich nicht um einen monströs-abrurden 

Zug des Phantastischen, sondern eher um eine dämonisch-mystische Entsprechung, wie 

sie vergleichsweise in Jeremias Gotthelfs "Schwarzer Spinne" deutlich wird" (H. 

Bertlein in LKJ). - Gelenke etwas berieben, Exlibris, nur vereinzelt leicht braunfleckig, 

sehr gutes seitlich und unten uneschnittenes Exemplar. 

24 Pinner, Erna. Das Schweinebuch. Ein Schweinemärchen von der Geburt bis 

zur Wurst. Berlin, Erich Reiß o. J. (1922). Quer-4° (25 x 32,9 cm.). [14] Bl. mit 

28 (14 ganzs.) handkol. Illustrationen. OHln. mit handkol. Deckelillustration und Deckeltitel in 

Schreibschrift.   1.400,--  
Seebaß II, 1473. Shavit/Ewers 1823. - Erste und einzige Ausgabe der ersten Veröffentlichung der bei Lovis Corinth in 

Berlin und Félix Vallotton in Paris ausgebildeten Illustratorin Erna Pinner (1890-1887). - Theodor, das Schwein, 

bewegt ein höheres Streben: Künstler will er werden. "Er lernte aber bald erkennen, daß die Kunst ein schlimmeres 

Schweineleben sei als das, welches er verlassen." (S. 11 f.). - "Ein satirisches Kinderbuch mit bereits 1919 entstandenen 

Illustrationen. Eventuell war das im Bereich der jüdischen Literaturpädagogik erwähnte komische Buch für jüdische 

Kinder als eine Art Parodie mit Bezug auf die jüdischen Speisegesetze gedacht" (Shavit/Ewers). - "Die Tiere haben sie 

ihr Leben lang begleitet, in späteren Jahren hat sie sich auch als Illustratorin naturwissenschaftlicher Werke einen 

Namen gemacht. Nun ist das "Schweinebuch" samt vielen weiteren Arbeiten in der Deutschen Bibliothek Frankfurt zu 

sehen: "Ich reise durch die Welt" lautet der Titel der Ausstellung, die damit ein 1931 erschienenes Buch Pinners zitiert, 

daß ihr unter anderem die Freundschaft mit Gottfried Benn eintrug" (FAZ zur Ausstellung am 26. 11. 2004). - "Durch 

einen gemeinsamen Freund, den Herausgeber der ĂFrankfurter Zeitungò Heinrich Simon (1880-1941), lernte sie 1916 

den Schriftsteller und Mitbegründer der Darmstädter Sezession Kasimir Edschmid (1890-1966) kennen. Er galt als 

einer der wichtigsten Vertreter des literarischen Expressionismus und mit ihm sollte sie eine innige Liebesbeziehung 

und lebenslange Freundschaft verbinden. Auch Pinner gehºrte ab 1919 der ĂDarmstªdter Sezessionò an. Das 

Künstlerpaar bereiste ab Mitte der 20erJahre Südeuropa und Nordafrika, dann Südamerika und Afrika. Ihre 

Reiseerfahrungen verarbeiteten sie in zahlreichen Publikationen. Meist schrieb er und sie fotografierte und illustrierte 

seine Bücher. ... Pinner publizierte bis 1932 elf Bücher, davon acht in Zusammenarbeit mit Edschmid" (Frankfurter 

Frauenzimmer). - Rücken etwas aufgehellt, Deckel leicht angestaubt u. schwach braunfleckig, schönes sauberes 

Exemplar. 
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25 Robinson - (Defoe, Daniel). Reisen und Abenteuer des 

Robinson Crusoe. Bearbeitet für Kinder von Eduard 

Emanuel. Stuttgart, Aug(ust) Schaber 1869. 4°. 8 eins. 

bedr. Bl. mit 8 farblithogr. Aufstell-Bildern (mit jeweils 

3 Ebenen). Farbig illustr. OLn. (Scenische Bilderbücher, 

No. 1).   1.200,--  
Slg. Hase, Wunderwelt Spielbilderbücher S. 10. - Erste und 

einzige deutsche Ausgabe des sehr seltenen und frühen Spiel-

Bilderbuchs. - Das Kulissenbuch erschien zuerst 1860 oder 

1865 bei Dean in London in der Reihe "Dean's moveable book 

series" (No. 12). - Jedes Blatt mit einem aufstellbaren 

Kulissenbild mit drei hintereinander angeordneten Kulissen 

und aufgedrucktem Text in Fraktur. - Der Verlag ist nicht bei 

Liebert, Geschichte der Stuttgarter Kinder- und 

Jugendbuchverlage im 19. Jahrhundert erwähnt.   Der Verleger 

August Schaber hat um 1860 in Öhringen und Stuttgart 

vorwiegend landwirtschaftliche und botanische Bücher 

veröffentlicht. Der erfolgreichste Titel war wohl "Deutsche 

Pflanzensagen" von A. Ritter v. Perger (1864). - Rücken an den 

Gelenken etwas angeplatzt, Ecken bestoßen, Rückendeckel 

stärker berieben, Textbl. teils etwas braunfleckig, die 

Kulissenbilder alle sauber und vollständig. 
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26 Sendak, Maurice. Die Mini-Bibliothek. I. Klaus, ein warnendes Beispiel in 5 Kapiteln und einem Prolog. 

- II. Alligatoren allüberall. Ein Alphabet. - III. Hühnersuppe mit Reis. Ein Buch mit den 12 Monaten. - IV. 

1 war Hans. Ein Zählbuch. 21.-40. Tsd. 4 Bände. Zürich, Diogenes 1974. 12° (9 x 6,5 cm). Mit zahlr. farb. 

Illustrationen. Illustr. OPbde. mit farbig illustr. OU. in farbig illustr. Orig.-Pappschuber.   40,--  
Rühle 535 b. Weismann S. 130 ff. - Zweite deutsche Ausgabe übersetzt von Hans Manz. - 1976 erschien eine weitere 

Auflage der deutschen Ausgabe. - Der erste Band "Klaus" enthält eine Struwwelpeteriade. - M. Sendak (geb.1928 in 

New York) erhielt u. a. die Caldecot-Medal, die höchste Auszeichnung für einen Kinderbuch-Künstler. - 

Schutzumschläge etwas berieben und mit geringf. Randläsuren, gutes Exemplar. 

27 Spiele - Wiener Werkstätte - (Pranke, Maria). 

Die Jagd. Ein Aufstellspiel. (Wien), Wiener 

Werkstätte o. J. (ca. 1920). Quer-Folio (31,2 x 39 

cm.). 2 farblithogr. Bilderbogen auf Karton mit zus. 

74 farb. Illustrationen zum Ausschneiden. Orig.-

Kart.-Flügelmappe mit Deckeltitel.   2.000,--  
Heller, Bunte Welt 451. Rainer, Chronologie der Wiener 

Werkstätte in Der Preis der Schönheit (Kat. der Ausst. 

MAK, Wien) D 67. Vgl. Slg. Cotsen 8413-8416 (Dorf, 

Stadt u. Wallfahrt, gibt irrtümlich D. Peche als Künstler 

an). Schweiger, Wiener Werkstätte S. 78 u. Schweiger, 

Gebrauchsgraphik S. 177 (erwähnt nur das Aufstellspiel 

"Die Stadt" dat. 1918).  - Äußerst seltenes Papierspiel der 

Wiener Werkstätte. - Neben diversen Entwürfen für 

lithografische Postkarten, die sich vor allem durch 

flächenbetonte und in kräftigen Farben gestaltete florale 

Muster auszeichnen, schuf Maria Pranke (1891-1972) insgesamt vier Aufstellspiele für die Wiener Werkstätte: Das 

Dorf, Die Jagd, Die Stadt und Die Wallfahrt. - "Die WW kaufte: "Jagd" 2 Stück (16. 8. 1920); "Dorf" 2 Stück (16. 8. 

1920); "Wallfahrt" 3 Stück (17. 8. 1920); "Stadt" 34 Stück (20. 12. 1920, also offenbar für das Weihnachtsgeschäft). 

Die Stück-Anzahl betrifft - so muß man annehmen - jeweils ganze Mappen (mit inliegenden Bögen). Im MAK Wien gibt 

es Vorzeichnungen von M. Pranke ... zur "Jagd" (2 Blatt ...) ... Auf einem Bogen in jeder Mappe ist jeweils in der Mitte 

die gedachte Aufstellung als Schema gezeichnet; die auszuschneidenden Figuren und Formen sind mit Ziffern versehen, 

so dass ein Zusammenhang zwischen verschiedenen Figuren erkennbar wird. Die Darstellungen sind - verglichen mit 

anderen kommerziellen Ausschneidebögen der Zeit - durchaus sorgfältig und gleichzeitig auch witzig ausgeführt" (F. 

C. Heller). - Heller verzeichnet auch ein unveröffentlichtes Bilderbuch-Manusskript von M. Pranke aus seiner 

Sammlung. - Tadellos. 
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X. Kunst 

28 Bauhaus - Gropius, Walter (Einleitung). Staatliches Bauhaus in Weimar 1919-1923. (Herausgeber: 

Staatliches Bauhaus und Karl Nierendorf , Köln). Weimar u. München, Bauhaus-Verlag 1923. Quer-4° 

(24,5 x 25,5 cm.). 225 S. mit 9 Orig.-Farblithographien, 11 Farbtafeln u. 147 Abb. OPbd. mit Deckeltitel in 

Rot u. Graublau (Entwurf: Herbert Bayer).   6.500,--  
Das A und O des Bauhauses 42. Dokumentations-Bibliothek I, 33, V, 23 u. VI, 61. Fleischmann S. 79 f. Söhn, HdO V, 

506. Wingler 562. - Erste und einzige Ausgabe. - Eines von 2000 Exemplaren in deutscher Sprache, außerdem 

erschienen je 300 Exemplare in Englisch und Russisch. - Typographie: Laszlo Moholy-Nagy. - "Die erste umfassende 

programmatische Schrift des Bauhauses" (H. Bolliger) erschien anlässlich der großen Werkschau 1923 nur wenige 

Monate vor der politisch bedingten Schließung des Weimarer Hauses und dem Umzug nach Dessau. - Mit Texten von 

Walter Gropius, Paul Klee, Wassily Kandinsky, Gertrud Grunow, Oskar Schlemmer und Laszlo Moholy-Nagy. Die 

Tafeln und Abbildungen mit Arbeiten von Walter Gropius, Ida Kerkovius, Ludwig Hirschfeld-Mack, Marcel Breuer, 

W. Molnar, Otto Lindig, Max Peiffer-Watenpuhl, Lothar Schreyer, K. Schwerdtfeger, Herbert Bayer, Paul Klee, 

Gerhard Marcks, Laszlo Moholy-Nagy u.a. - Alte St. a. V. u. Farbtafel 157, außergewöhnlich schönes und sauberes 

Exemplar. 
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29 Holbein - Landolt, Hanspeter (Hrsg.). Das Skizzenbuch Hans Holbeins des Älteren im Kupferstichkabinett 

Basel. Im Auftrag der Kommission der Öffentlichen Kunstsammlung Basel beim Anlaß des 500 jährigen 

Bestehens der Universität. 2 Bände. Olten, Lausanne u. Freiburg, Graf (1960). Kl.-8°. 133 (3) S. mit einigen 

Abb.; 43 Tafeln. OPbd. und OPrgt. in Orig.-Pappschuber.   40,--  
Eines von 980 num. Exemplaren. - Sehr gutes Exemplar. 

30 Liebermann - Hancke, Erich. Max Liebermann. Sein Leben und seine Werke. 2. Aufl. Berlin, Bruno 

Cassirer 1923. 4°. 534 S. mit 305 (3 farb.) Abb. u. 1 Orig.-Radierung. OHprgt. mit goldgepr. Rückenschild, 

goldgepr. Deckelvignette u. Kopfgoldschnitt.   100,--  
Mit der Kaltnadelradierung "Selbstbildnis 1922" (Schiefler 341 IIIb). - Sehr gutes Exemplar. 

31 Prignitz, Christoph. Erotische Uhren. Zeit für die Liebe. 1. Aufl. Ulm, Ebner 2004. 203 S. mit zahlr. farb. 

Abb. OLn. mit farbig illustr. OU.   60,--  
Schutzumschlag mit leichten Gebrauchsspuren, sonst sehr gutes Exemplar. 

32 Reichensperger, August. Eine kurze Rede und eine lange Vorrede über Kunst. Aus Veranlassung der an 

das preußische Abgeordneten-Haus gelangten Künstler -Petitionen. Paderborn, Schöningh 1863. Kl.-8°. 128 

S.  OBr.   30,--  
Einband mit stärkeren Gebrauchsspuren, stockfl., gutes unbeschnittenes Exemplar. 
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33 Schroedter, A(dolf). Arabesken-Fries. Vom Künstler selbst auf Stein gezeichnet. Den Mitgliedern des 

Kunstvereins für die Rheinlande und Westphalen. Düsseldorf, H. Voss o. J. (1848). Quer-4° (30 x 68 cm.). 

7 Farblithogrgraphien in Grün, Weiß und Schwarz (Je ca. 15 x 46 cm.). Typogr. OBr.   150,--  
Rümann 2305. Thieme/Becker XXX, 290. - Darstellung seiner Bauernkirmes des "König der Arabeske". - "Mancher hat 

ihn nachgeahmt, aber keiner, außer vielleicht Menzel, besaß die spielende Genialität, keinem ging die Zeichnung so 

leicht von der Hand" (vgl. A. Rümann, Das illustr. Buch S. 284). - Rückenbezug fehlt, Umschlag etwas fleckig und am 

Rückendeckel mit Randläsuren, Blattränder etwas stockfl. 

 

 
 

 

Mit eigenhändiger Widmung für Horst P. Horst 

34 Warhol, Andy. philosophy of Andy Warhol. (from A to B and back again). (Edited by Steven M. L. 

Aronson). New York and London, Harcourt Brace Jovanovich (1975). 8°. [7] Bl., 241 S. OHln. mit illustr. 

OU.   750,--  
Erste Ausgabe. - Mit eigenhändiger Widmung von A. Warhol "To Horst love Andy Warhol" für den US-amerik. 

Fotograf Horst P. Horst. - Mit zahlr. Anstreichungen und interessanten persönlichen Anmerkungen von Horst P. 

Horst (d. i. Horst Paul Albert Bohrmann, 1906-1999).  S. 98/99 mit 8 teils zynischen Anmerkungen zu Warhols 

Persönlichkeit ĂAW war so verklemmt", ĂAW is a certain Americain", ĂBitchyness", ĂAW gives aliby to be egocentric 

guilty without being talking about sex. Catholic guilt", ĂThis book is a mess", ĂHe is so shallow" und ĂIf you look that 

bad, stop". ï ĂAls die siebziger Jahre zu Ende gehen und Stil plötzlich wieder gefragt ist, setzt eine regelrechte Horst-

Renaissance ein. Pariser Couturiers buchen den 75jährigen, Calvin Klein gibt eine Sockenkampagne in Auftrag. Andy 

Warhol, so heiÇt es, wird richtig aufdringlich, bis er endlich Ăseinñ Horst-Porträt in Händen hält - das Bildnis eines 

Skeptikers in prätentiösem 

Ameublement. Es entsteht so etwas wie 

ein mild-sarkastischer Spätstil" (R. 

Krause in der TAZ zu Horsts 90. 

Geburtstag). - Horst, der zu den 

bedeutenden Modefotografen des 20. 

Jahrhunderts gezählt wird, emigrierte 

1935 zusammen mit George Hoyningen-

Huene in die USA. - Im unteren 

Blattrand etwas wasserfleckig, sonst gut 

erhalten. 
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35 Weggenmann - Bauer, Christoph. Markus Weggenmann. (Künstlerbuch anlässlich der Ausstellung vom 

17. November 1995 bis 14. Januar 1996 im Städtischen Kunstmuseum Singen). Singen, Stadtisches 

Kunstmuseum (1995). Quer-4°. 12 farb. Orig.-Siebdrucke, 1 Bl. OLn.   60,--  
Eines von 500 num. Exemplaren, im Druckvermerk von M. Weggenmann signiert. - "Das Streifenmotiv, gewählt als 

einfachste mögliche Form im Umgang mit der Frage nach einer zeitgemässen Ungegenständlichkeit, bildet in der Folge 

während fast eines Jahrzehnts die Grundlage von Weggenmanns Schaffen. Nebst grossformatigen Gemälden und den 

unprätentiösen Souvenirs (1993) entstehen vor allem Papierarbeiten, in denen die Farbbänder, von Hand gesetzt und 

leicht ondulierend, den Bildträger rhythmisch von Rand zu Rand überziehen. Diese Blätter, auf denen je zwei bis vier 

Farben kombiniert sind, werden zu umfangreichen, in ihrer Variation des Immergleichen nicht mehr einzeln 

erinnerbaren Blöcken arrangiert, die, horizontal gehängt, die Raumverhältnisse situativ artikulieren (Boulevard, 1992; 

Tribute to the Stripes, 1996)" (A. Näff in SIKART). - Heftung in der Mitte etwas gelockert, sehr gutes Exemplar. 

36 (Winckelmann, Johann Joachim). Gedanken ueber die 

Nachahmung der griechischen Werke in der Malerey und 

Bildhauerkunst. (Nebst Erläuterung dazu). 2., verm. Aufl. 

Dresden u. Leipzig, Walther 1756. Gr.-8°. [4] Bl., 172 S. mit 

großer gestoch. Titelvignette u. 1 halbs. gestoch. Vignette in 

der Widmung für Churfürst Friedrich August u. 1 Holzschnitt-

Vignette am Anfang. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild 

u. floraler Rückenverg.   750,--  
Goedeke IV/1, 301, 1. Kippenberg 5773. PMM 210 (zus. mit 

"Geschichte der Kunst des Alterthums"). Ruppert 12. - Zweite 

erweiterte Ausgabe von Winckelmanns Erstlingswerk. - Die erste 

Ausgabe erschien 1755 in nur 50 Exemplaren. Die vorliegende 

Ausgabe wurde um zwei Erstveröffentlichungen 'Sendschreiben über 

die Gedanken von der Nachahmung' (S. 45-98) und 'Erläuterung der 

Gedanken von der Nachahmung' (S. 99-172) erweitert. - Das 

Erscheinen des Werkes fiel in die Zeit der ersten Ausgrabungen von 

Pompeji und Herculaneum. Es erregte schon deshalb größtes 

Aufsehen und setzte Maßstäbe für die Kunstanschauung einer ganzen 

Epoche. - "1754 veröffentlichte er sein erstes Buch, 'Gedanken ueber 

die Nachahmung der griechischen Werke in der Malerey und 

Bildhauerkunst'; im gleichen Jahr trat er zur katholischen Kirche 

über. Er gab seine Anstellung auf und reiste mit einem Stipendium 

Augusts III, des Kurfürsten von Sachsen, nach Rom. Dort fand er, zweifellos auf Empfehlungen des Päpstlichen Nuntius, 

Gönner in mehreren Kardinälen; bei zweien nahm er die Stelle eines Bibliothekars ein. Desgleichen fand er 

Beschäftigung in der Vatikanischen Bibliothek und wurde zum Präsidenten der Altertümer ernannt. Sein ... Hauptwerk 

(Geschichte der Kunst des Alterthums, Dresden 1764) hatte seinen Ruhm weit verbreitet. Es war in der Tat das erste 

Werk in deutscher Sprache, das weltweite Zustimmung fand. Winckelmann wies hier zum ersten Mal auf die Wichtigkeit 

der griechischen Vorbilder für die moderne Welt hin, und mit seiner einzigartigen Kenntnis der noch vorhandenen 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 
Beispiele klassischer Kunst, erweitert durch umfassendes zund zielsicheres Studium, war seine Autorität unbestritten" 

(Carter/Muir). - Einband etwas berieben u. bestoßen, durchgehend leicht braunfleckig und etwas gebräunt, schönes 

Exemplar. 

 

  
 

 

XI. Land- und Forstwirtschaft 

37 Kessler, H(ans). Apfelsorten der Schweiz. Bern, Verbandsdruckerei 1945. 8°. 

XX, 139 S mit 60 Abb. in Elffarbendruck (Photochrom-Offsetverfahren) u. 79 

Schnittzeichnungen. OLn. mit Metallring-Heftung u. goldgepr. Deckeltitel. 

  60,--  
Erste Ausgabe. - Widm.a.V., gutes Exemplar. 

38 Nerlinger, Theodor u. Carl Bach. Der landwirtschaftliche Obstbau. 

Allgemeine Grundzüge zu rationellem Betrieb desselben für Landwirte, 

Baumzüchter, Seminaristen, Obstbaumschüler, Landw. Winter- und 

Fortbildungsschüler u.s.f. Stuttgart, Ulmer 1885. 8°. VI, 158 S. 2 Bl. mit 27 

in den Text gedruckten Holzschnitten. Hln. d. Zt.   30,--  
Gutes Exemplar. 

 

 

XII. Literatur 

39 Behmer - Dahlke, Paul (Übertragung). Buddha. (Auswahl aus dem Pali-Kanon). Berlin, Otto v. Holten 

(1920-1922). Folio (36 x 27 cm.). 262 S., 1 Bl. mit farbigem und vergoldetem Doppeltitel und Buchschmuck 

von Marcus Behmer. Originalpergamentband mit farbig intarsiertem und vergoldeten Deckelschild sowie 

reicher Rücken-, Deckel-, Innenkantenvergoldung und Kopfgoldschnitt (signiert P. A. Demeter, Hellerau) 

in Orig.-Pappschuber in Grün u. Gold.   1.600,--  
Erlemann X, 5. Rodenberg S. 446. Schauer II, 44. Nicht bei Haucke. - Exemplar 27 von 225 Exemplaren auf Zanders-

Bütten (GA 251 Exemplare). - Prächtig ausgestattete Ausgabe dieser Auswahl aus dem Pali-Kanon.  Die Pali-

Überlieferung, eine Sammlung von Dialogen und Lehrvorträgen Buddhas, gehört zum ältesten Schriftgut des 

Buddhismus. - Die gesamte künstlerische Gestaltung, der Buchschmuck, große Zierinitialen, prachtvolle Titel- und 

Zwischentitelblätter mit Bordüren, alle farbig und teils in Gold gedruckt, stammt von Marcus Behmer. - Entwurf der 

Deckelintarsie und Bemalung der Vorsatzpapiere von Max Schwerdtfeger. - Gedruckt bei Otto v. Holten unter der 

Aufsicht von Marcus Behmer. - Sehr schönes sauberes Exemplar dieses Meisterwerks der Jugendstil-Buchkunst. 
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40 Goethe, (Johann Wolfgang v.). Gesammelte Werke. Dritter Band. Lustspiele, 

Singspiele, Satiren, dramatische Zeit- und Gelegenheitsdichtungen. -  Vierter 

Band. Frühe Dramen, Bruchstücke, Übersetzungen und Bearbeitungen. -  

Fünfter Band. Die großen Dramen. - Siebenter Band. Erzählende Dichtungen, 

zweiter Teil. Und. Übertragungen. Herausgegeben von Karl Maurer . (GA, 

Vierzehnter Band). Zus. 5 Bände. Stuttgart, Cotta (1953-1963). 8°. Weinrote 

Orig.-Saffianlederbände mit goldgepr. Rückentitel u. Kopfgoldschnitt. 

(Gesamtausgabe der Werke und Schriften in zweiundzwanzig Bänden, Band 

III, IV, V, VII u. XIV).    100,--  
Dünndruck-Ausgabe. - Buchausstattung: Richard Herre. - Sehr gute Exemplare der 

wertvollen Ganzlederausgabe. 
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41 Gotthelf, Jeremias (d. i. Albert Bitzius). Hans Joggeli der Erbvetter; und Harzer Hans; auch ein Erbvetter. 

Zwei Erzählungen für das Volk. (Allgemeine Deutsche Volks-Bibliothek. Zweiter Jahrgang, Erster Band). 

Berlin, Verlagshandlung des allgemeinen deutschen Volksschriften-Vereins (Simion, Springer) 1848. -  

Beigebunden: Ders. Die Wassernoth im Emmenthal am 13. August 1837. Burgdorf, C. Langlois 1838. -  

Beigebunden: Ders. Dursli der Branteweinsäufer, oder der heil. Weihnachtsabend. Burgdorf, Langlois 

1839. - Beigebunden: Ders. Dursli der Branteweinsäufer, oder der heil. Weihnachtsabend. Zweite, von dem 

Verfasser in's Hochdeutsche übertragene Ausgabe. Burgdorf, Langlois 1846. 4 Werke in 1 Band. 1838-

1848. 8°. 140 S.; 77 S., [1] Bl.; Titel, 117, (1) S.; 146 S. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild 

("Verschiedenes") u. Linienverg.   140,--  
Slg Borst 2291 (I). W.-G.² 30, 3, 8 u. 23. - Erste Ausgaben. - "Bitzius' Romane und Erzählungen reagierten auf 

Zeitereignisse. Bezüglich vieler seiner Themen erwiesen sich Predigt und Journalistik als eigentliche Vorschule seines 

Erzählwerks. Jeder seiner 13 Romane entfaltet Aspekte europäischer Modernisierungs- und Säkularisierungskrisen, die 

im Titel von Zeitgeist und Bernergeist (1852) auf eine Formel gebracht werden" (R. Graf in HLS). - Einband etwas 

berieben, durchgehend etwas braunfleckig, sonst gut erhaltener Sammelband. 

42 Mann, Thomas. Die Begegnung. Olten, Vereinigung Oltner Bücherfreunde 1953. 8°. 73 S. OPbd. mit 

Rücken- u. Deckelschild (von Max Grollimund , Basel). (Publikationen der Vereinigung Oltner 

Bücherfreunde, Band 58).   60,--  
Potempa D 3.29. W.-G.² 125. - Erste Ausgabe. - Eines von 600 num. Exemplaren (GA 725 Exemplare). Gedruckt in der 

Diethelm-Antiqua auf Zerkall-Bütten. - Sehr gutes Exemplar. 

43 Mann, Thomas. Herr und Hund. Gesang vom Kindchen. Zwei Idyllen. Berlin, S. Fischer 1919. 8°. 190 S., 

[1] Bl. Illustr. OPbd. (von Emil Preetorius).   40,--  
Potempa B 5 (und E 28.2). W.-G.² 16. - Erste Buchausgabe von "Gesang vom Kindchen", "Herr und Hund" war kurz 

zuvor auch als Einzelausgabe erschienen. - Rücken etwas gebräunt, Rückendeckel etwas braunfleckig, papierbedingt 

wie immer etwas gebräunt, gutes Exemplar. 

44 Mörike, Eduard. (Werke). 3 Bände. Zürich, Atlantis Verlag (1947). 8°. 507 S.; 487, (1) S.; 405, (3) S. mit 

1 Porträt in Band I. Graublaue Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückensch., 5 Zierbünden, Rückenverg., 

Deckelfiletten u. Kopfgoldschnitt.   140,--  
I. Gedichte. - II. Maler Nolten. - III. Märchen, vermischte Schriften. - Rücken geringf. aufgehellt, schönes Exemplar in 

dekorativen Handeinbänden. 

45 Ovid (Ovidius). Epistole eroiche di P. Ovidio Nasone. Tradotte da Remigio Fiorentino (Remigio Nannini). 

(A cura di Giovan Stefano Conti). Parigi (Paris), Apresso Durand 1762. 8°. XII, 323 S. mit gestoch. 

Frontispiz, gestoch. illustr. Titel, 22 gestoch. Kopfvignetten u. 8 gestoch. Schlußstücken von Ferd(inando) 

Gregori nach Jos(eph eig. Giuseppe) Zocchi u. Claude-Olivier Gallimard . Ldr. d. Zt. mit goldgepr. 

Rückenschild, reicher floraler Rückenverg., Deckelfiletten u. Innenkantenverg.   240,--  
Cohen-Ricci 774. - Erste Ausgabe dieser Übersetzung. - Mit sehr schönen Kopfstücken des berühmten Florentiner 

Malers, Zeichners und Kupferstechers G. Zocchi (1716-1767) der besonders wegen seiner Veduten von Florenz und 

Umgebung bekannt war. Auch die vier Mosaikbilder des im Zweiten Weltkrieg verschollenen Bernsteinzimmers gehen 

auf Zeichnungen von Zocchi zurück. - Rücken etwas berieben, sehr gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 
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46 Rühm, Gerhard (Hrsg.). Die Wiener Gruppe. Achleitner, Artmann, Bayer, Rühm, Wiener. Texte, 

Gemeinschaftsarbeiten, Aktionen. Erweiterte Neuausgabe. Reinbek bei Hamburg, Rowohlt (1985). 8°. 599 

S. mit zahlr. Abb. auf Tafeln. OPbd. mit illustr. OU.   50,--  
"Die "Wiener Gruppe" - Achleitner, Artmann, Bayer, Rühm, Wiener - bildete sich zwischen 1952 und 1955 aus einem 

Kreis avantgardistischer Künstler um den Wiener "art-club". Artmann blieb bis 1958 bei der Gruppe; 1964, mit dem 

Tode Bayers, endete die engere Zusammenarbeit" (Klappentext). - Sehr gutes Exemplar. 

 

 

XIII. Musik 

47 Gietmann, Gerhard. Musik-Ästhetik. Freiburg, Herder 1900. Gr.-8°. III, 370 S. mit 6 Abb. und vielen 

kürzern Musikproben. OHln. mit goldgepr. Rückentitel. u. Rückenverg. (Kunstlehre, 3. Teil).   30,--  
Gutes Exemplar. 

48 Mozart - Köchel, Ritter Ludwig v. Chronologisch-

thematisches Verzeichnis sämtlicher Tonwerke Wolfgang 

Amade Mozarts. Nebst Angabe der verloren gegangenen, 

unvollendeten, übertragenen, zweifelhaften und 

unterschobenen Kompositionen. 3. Aufl., bearbeitet von 

Alfred Einstein . Mit einem Supplement "Berichtigungen 

und Zusätze" von Alfred Einstein. Michigan, J. W. Edwards 

1947. 4°. XLIX, 1052 S. mit Porträt u. zahlr. 

Notenbeispielen. OLn.   80,--  
MGG VII, 1314. NDB XII, 291 u. IV, 408 (Einstein). - Zweite 

Auflage der Neubearbeitung durch Einstein, um das Supplement 

erweitert. - Gutes Exemplar. 

49 Wagner, Richard. Parsifal. Ein Bühnenweihfestspiel. Vom 

Orchester für das Klavier übertragen von Joseph 

Rubinstein. Mainz, London, Paris, Brüssel, B. Schott's 

Söhne o. J. (1882). 4°. Titel, 261 S. mit lithogr. Musiknoten. 

Bilndgepr. OHldr. mit goldgepr. Rücken- u. Deckeltitel. 

(Plattennr. 23406).   300,--  
Klein S. 55. - Erste Ausgabe des Klavierauszugs. - Kanten und 
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Gelenke etwas berieben, Heftung teils etwas gelockert, Blattränder teils etwas fingerfleckig, gutes Exemplar. - Dazu: 

Ders. Parsifal. Ein Bühnenweihfestspiel. Mainz, London, Paris, Brüssel, B. Schott's Söhne 1877. 8°. 81, (10) S. Hln. d. 

Zt. mit goldgepr. Deckelschild. - W.-G.² 36. - Erste Ausgabe des Librettos. - Deckel etwas berieben, St.a.T., 

papierbedingt etwas gebräunt, gutes Exemplar. 

 

 

 

XIV. Naturwissenschaften 

50 Haacke, Wilhelm u. Wilhelm Kuhnert. Das Thierleben der Erde. Band 1: 

Das Thierleben Europas; Band 2: Das Thierleben Asiens, Amerikas und 

Australiens; Band 3: Das Thierleben Afrikas und des Meeres. Das Leben der 

Hausthiere und der Schmarotzer. 3 Bände Berlin, Oldenbourg 1901. 4°. 

XXXII, 640 S. mit 37 Farbdrucktafeln u. 240 Textbildern; 4 Bl., 632 S. mit 

39 Farbdrucktafeln u. 193 Textbildern; 4 Bl., 598 S., 1 Bl.  mit 44 

Farbdrucktafeln, 188 Textbildern, systematischer Inhaltsübersicht u. 

Register. OLn. mit goldgepr. Rücken- u. Deckeltitel u. Jugendstilornamentik 

u. Band 2 in Orig.-Pappschuber.   140,--  
Einbände minimal berieben, sonst dem alter entsprechend sehr gutes Exemplar. 

51 Joliot-Curie, (Irène). Les Radioéléments naturels. Propriétés chimiques, 

préparation, dosage. Paris, Hermann 1946. Gr.-8°: 191 S. mit zahlr. Figuren, 

Tabellen u. 1 gefalt. Tafel. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild (Orig.-

Umschlag beigebunden).   70,--  
Erste Ausgabe. - Irène Joliot-Curie (1897-1956), Tochter von Marie Curie, erhielt 

mit Frédéric Joliot-Curie 1935 den Nobelpreis für Chemie für die Entdeckung der 

künstlichen Radioaktivität. - Gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

52 Weierstrass, C(arl Theodor Wilhelm). Theorie der 

Variationsrechnung. Vorlesung gehalten an der 

Universität Berlin im Sommersemester 1879. Deutsche 

Handschrift auf Papier von Arthur Fischer . Berlin 1909. 

4°. 254 S. mit einigen geometrischen Zeichnungen. Hldr. 

d. Zt. mit goldgepr. Rückentitel.   240,--  
"Die Vorlesung wurde unter der Regie von H. Waser 

ausgearbeitet von Waser: Seite 1-62, 157-172, 242-248. 

Husserl: Seite 63-103. H. Müller: Seite 103-146. Ruchio: Seite 

180-197. Runge: Seite 146-157, 172-180, 197-242. Original in 

der Bibliothek des Math. Vereins der Universität Berlin. 

Abgeschrieben vom 2. Dez. 1909 bis 31. Januar 1910 in Berlin. 

Arthur Fischer". - "Der Variationsrechnung verlieh W. die ihr 

bis dahin immer noch fehlende Strenge. In der Lehre von den 

Mimmalflächen hat er den Anstoß zu den abschließenden 

Untersuchungen von H. A. Schwarz gegeben. Kurzum, es gibt 

kein Gebiet der höheren und höchsten Analysis, welches W. 

nicht in hervorragendem Grade bereichert hat, so daß man 

zuversichtlich die Behauptung aussprechen darf, sein Name 

werde als der Größten einer sich in der Geschichte der 

Mathematik erhalten" (M. Cantor in NDB LV, 11 ff.). - "Die 

Vorlesungsmitschriften seiner Schüler veranschaulichen noch 

heute das W.sche Vorgehen. Aus der W.schen Schule kamen 

neben S. W. Kowalewskaja, die aufgrund des Verbots des 

Frauenstudiums an preußischen Univ. von W. privat 

unterrichtet worden war, auch G. Mittag-Leffler, G. Cantor, H. 

A. Schwarz sowie viele weitere Mathematikproff. des 

ausgehenden 19. Jahrhunderts. W., der bereits die Herausgabe 

der Werke von J. Steiner und C. G. J. Jacobi geleitet hatte, 

kümmerte sich in sreinen letzten Lebensjahren auch um die 

Herausgabe der eigenen mathematischen Arbeiten, einschließlich der Ausarbeitungen und Mitschriften seiner 

Vorlesungen" (A. Vogt in Lexikon bedeutender Mathematiker, S. 485). - Rücken etwas berieben und am Kapital 

beschädigt, sonst gut erhalten.  
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XV. Philosophie 

53 Nietzsche, Friedrich. Werke. Herausgegeben von Alfred Baeumler. 6 Bände. 

Leipzig, Kröner, (1931). OLn.   60,--  
Dünndruck-Ausgabe. - Vorderdeckel von Band VI leicht fleckig, gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

XVI. Photographie 

54 Appelt, Dieter. Erinnerungsspur - Statische 

Vibration. Berlin, Nicolai 1979. Quer-4°. 50 S. mit 

36 Tafeln u. 1 signierten Orig.-Photographie 

(Silbergelatine, 30,5 x 24 cm.). Illustr. OKart. 

  350,--  
Auer 621. - Eines von 100 nummerierten und von 

Appelt signierten Exemplaren der Vorzugsausgabe 

mit der lose beiligenden Orig.-Photographie 

(abbgebildet auf S. 13), ebenfalls signiert 

(Gesamtauflage: 1100). - Mit Aufnahmen aus den 

Jahren 1977 bis 1979 und Texten von Günther Gercken 

und Eberhard Roters. - Der Photo-, Film-, Objekt- und 

Aktionskünstler D. Appelt (geb. 1935 in 

Niemegk/Brandenburg) wurde 1999 mit der David-

Octavius-Hill Medaille der Deutschen Fotografischen 

Gesellschaft  und 2005 mit dem Knight Purchase Prize 

for Photographic Media des Akron Art Museum, Ohio, 

USA ausgezeichnet. - Tadellos. 

 

55 Atget, E(ugène). Lichtbilder. Eingeleitet von Camille Recht. 

(Herausgegeben von Berence Abbott). Paris u. Leipzig, Henri 

Jonquières (1930). Gr.-8°. Portrait (Photographie von B. 

Abbott), 34 S. u. 96 Tafeln (Kollotypien) mit 1 ausfaltbaren 

Bilderverzeichnis am Schluß. OLn.   450,--  
Auer 154. Bouqueret, Paris 72 ff. Koetzle, Eyes on Paris 88 ff. The 

Open Book 90 f. Parr/Badger I, 127. Roth, The Book of 101 Books 60 

f. (Alle franz. Ausgabe). - Eines von 1000 num. Exemplaren auf 

Papier von Navarre. - Erste deutsche Ausgabe der ersten 

Monographie über den bedeutenden französischen Photographen. - 

"In a contemporary review of the book, the young Walker Evans 

expressed a clear idea of what Atget at least meant to photographers 

and documentary/modernist practise: 'His general note is lyrical 

understanding of the street, trained observation of it, special feeling 

for patina, eye for revealing detail, over all of which is not "the poetry 

of the street" or "the poetry of Paris" but the projection of Atget's 

person" (Parr/Badger). - "Es ist eine moderne, neuzeitliche Lesart, 

mit der Abbott die Bilder für den Band ausgewählt und in eine 

Abfolge gebracht hat. Dies in dem Bemühen, Atget, den Buchhalter 

des alten Paris, als Kronzeugen für einen künstlerischen Aufbruch zu 
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gewinnen. ... Am Ende begegnen wir hier keinem Paris-Buch. Noch nicht einmal einen über Atget. Sondern der Papier 

gewordenen Sehnsucht, die Fotografie im Kunstkontext zu etablieren" (H.-M. Koetzle). - "En réalité, Atget appartient 

entirèment au XIXr siècle, il est le dernier des grands pionniers et résume presque à lui seul toute une part de l'évolution 

de la photographie" (C. Bouqueret). - E. Atget (1857-1927) arbeitete zuerst als Schauspieler und begann 1888 zu 

photographieren. In den 20er-Jahren lernte er Man Ray kennen, dieser erwarb 40 Aufnahmen und veröffentlichte einige 

von ihnen in der Zeitschrift ĂLa Revolution surr®alisteñ. Man Rays Assistentin Berence Abbott publizierte nach Atgets 

Tod Bilder aus seinem Nachlaß und verkaufte die Fotos schließlich an das Museum of Modern Art in New York, wo sie 

amerikanische Kollegen wie Walker Evans oder Lee Friedländer beeinflussten. - Walter Benjamin bezeichnete Atget, 

dessen einziges Sujet das alte Paris und dessen Bewohner war, als Vorläufer der surrealistischen Photographie. - Der 

helle Einband wie meist etwas fleckig und leicht angestaubt, gutes Exemplar. 

 

 

56 Badessi, Laurent Elie. Skin. With texts by Laurent Elie Badessi and Sondra Gilman. Zurich, New York, 

Edition Stemmle (2000). Gr.-4°. 143 S. mit 63 Duetone-Tafeln. 

OPbd. mit illustr. OU.   160,--  
Erste Ausgabe. - Mit eigenhändiger Widmung von L. E. Badessi für 

Marcel Marceau und beil. maschinenschr. Brief des Fotoateliers 

Badessi, New York (unterschr. von Martine Marin, Paris 

Coordinator). - L. E. Badessi (geb. 1964) ist der Sohn des franz. 

Fotografen Elie Badessi. Er arbeitet seit den 90er Jahren in New York. 

- "Laurent Elie Badessi has succeeded in constaining his lens to exploit 

all the effects of light. It is trough the medium of the human body that 

he has decided to express himself, and to manifest his desire for 

perfection... seeking the precise balance between aesteticism and 

emotion, light and darkness, dawn and daylight" (Pierre Cardin). - Der 

berühmte französische Pantomime Marcel Marceau (1923-2007) war 

seinem Publikum als der tragische Clown "Bip" im Ringelhemd mit dem 

weiß geschminkten Gesicht, dem zerbeulten Seidenhut und der roten 

Blume bekannt. Seine "Compagnie de Mime Marcel Marceau" war einzigartig auf der Welt und führte zahlreiche 

bekannte Theaterstücke als Mimodramen auf. Marceau, der auch in zehn Filmen mitwirkte, beeinflusst bis heute 

zahlreiche Künstler aus allen Genres, durch die ihm eigene Art gilt er als Erneuerer der Pantomime. - Sehr gutes 

Exemplar. 

57 Bailey, David (Royston). Fotografie, 1964-1983. (A cura di Martin 

Harrison ). Milano, Electa (1984). 4°. 98 S. mit 76 Tafeln. Illustr. OKart. 

(Visibilia/Fotografia).   140,--  
Erste Ausgabe der ersten Werkschau des bedeutenden britischen Fotografen. - 

"Die Einordnung Baileys als Zentralfigur der 1960er Jahre beruht mehr auf dem 

sozialen Milieu sowie den Themen seiner Porträts als auf einem ausdruck seiner 

Arbeit als solcher. Bewusst distanzierte er sich von dem Bild des durch die USA 

propagierten 'swinging London' ... Ende 1964 befand sich Baileys Haltung zur 

Modefotografie bereits im Wandel. Langeweile und Ernüchterung schlichen sich 

ein. Seinerzeit arbeitete er an jenen Porträts, die im folgenden als David Bailey's 

Box of Pin-ups erscheinen sollten und eine Diversifierung seines Schaffens 

einleiteten, die erst in den 1970ern voll zur Geltung kam" (M. Harrison in Kotzle 

S. 30). - Tadellos. 
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58 Bellmer - Welzel, Ewald. Glückliche Jugend.   Berlin, Brehm 1932. 4°. 62 S. mit 

80 Abb. nach Aufnahmen von E. Welzel. Illustr. OHln. (von (Hans) Bellmer). 

  200,--  
Heidtmann 13061. Heiting/Jaeger I, 344 ff. (mit 2 Abb. S. 352). -  Erste Ausgabe, selten. - 

Der Einband mit einer Fotomontage von H. Bellmer (Porträt eines Schulmädchens vor 

einem aufgeschlagenen Schreibheft). - "Die letzte kleine "Reihe" des Brehm Verlages 

umfasst zwei Titel, die sich freilich nur in Format, Aufmachung und Preis entsprechen: 

Ewald Wetzels 'Glückliche Jugend' (1931) und Friedrich Lüers 'Bayrisches Bilderbuch' 

(1934), beides 270 x 190 mm messende Englische Broschuren mit am Rücken festgeklebten 

zweifarbigen Schutzumschlägen, beide in Fraktur gesetzt und mit Fotos, die laufend den 

Text begleiten. Den Umschlag von Wetzels Buch ziert eine Fotomontage von Bellmer. 

Wetzel war Dorfschulmeister und Amateurfotograf, der seine Modelle in Momenten von 

Zorn, Freude, Spannung oder beim Spielen aufgenommen hatte. Im Text erzählt er von 

seiner Arbeit und den Verhaltensweisen seiner Schützlinge, in den Bildtexten werden die 

Fotos anekdotisch kommentiert. Man merkt, dass die Kinder die Kamera nicht mehr 

wahrgenommen hatten. Posiert 

wird nur selten, was zu einer 

eigentümlichen Nähe zu den Protagonisten führt. Wetzel baute 

einige Sequenzen ein, die auf ein einzelnes Kind beim Lachen, 

Weinen, Toben oder Lernen konzentriert sind. Um dies zu 

erreichen, arbeitete der Fotograf mit engen Ausschnitten und 

Beleuchtungen, die die Schüler und ihre Emotionen hell vor 

einem dunklen Hintergrund hervortreten lassen. Wenn das 

Buch nicht durch seine biedere Typografie auffallen würde, 

hätte es vom Umschlag und den Fotos her das Zeug zu einem 

Klassiker der Moderne gehabt; ... Hans Bellmer beendete (um 

1935) seine Tätigkeit als Gebrauchsgrafiker zugunsten einer 

neuen als freier Künstler, ging in die innere Emigration und 

verließ Deutschland 1938 in Richtung Paris" (T. Wiegand in 

Heiting/Jaeger). - Beiliegt: Prospekt der Sächsischen 

Landesbildstelle für 12 Lichtbildreihen zum Thema "Glückliche 

Jugend".  - Rücken etwas aufgehellt, St.a.V., sehr gutes 

Exemplar. 

59 Blum, Dieter. Ecstasy (III). Erotischer Tanz. - Erotic dance. (Herausgegeber: Hugo Boss, Metzingen. Art 

Direction: Sandra Kaiser, Übersetzung: Jeremy Gaines). (Münsterschwarzach, Benedict Press 1998). Folio 

(38 x 29 cm.). [80] Bl. mit meist doppelblattgr., 1 gefalt. Farbtafeln. Farbig illustr. OPbd. mit Pergamin-

Schutzumschlag.   40,--  
Einzige Ausgabe mit Texten von Dieter Blum, Jeremy Gaines und Christine Kruttschnitt. - Texte in Englisch und 

Deutsch. - Tadellos. 

60 Blumenfeld, (Erwin). Meine 100 besten Fotos. Bern, Benteli (1979). 4°. 139 S. mit Porträt, 100 Tafeln u. 

einigen Abb. im Text. OLn. mit illustr. OU.   60,--  
Heidtmann 10320. Koetzle 57. - Erste Ausgabe. - "Bei Blumenfeld ist die Trennlinie zwischen der höchst schöpferischen 

Idee und der auf Wirkung bedachten Masche bisweilen dünn, doch seine gelungensten Arbeiten haben sich als äußerst 

einflussreich erwiesen, und die von ihm eingeführten Innovationen werden in der Modefotografie bis zum heutigen Tag 

beständig weiter verwertet" (M. Harrison in Koetzle). - Schutzumschlag am Fuß etwas eingerissen, gutes Exemplar. 

61 Boissonnas, Fréd(éric). L'Épire - berceau des Grecs. L'image de la Grèce. Intruduction et texte de D(aniel) 

Baud-Bovy.   Genève, Fréd. Boissonnas & Cie. 1915. 4°. [5] Bl., 1 Karte u. 100 Abb. auf 48 Heliogravure-

Tafeln. OKart. mit illustr. OU.   300,--  
Vgl. Schweizer Photobücher S. 21 ("En 

Grèce par monts et par vaux", Genf 

1910). - Seltene erste Ausgabe. - Der 

Schweizer Fotopionier F. Boissonnas 

(1858-1946) "wurde von seinem Vater 

(Antoine-Henri B., 1833-1889) sehr 

früh in die Fotografie eingeführt und 

vervollständigte seine Ausbildung in 

Stuttgart und Budapest. Der 

hochbegabte Fotograf übernahm 1887 

das väterl. Atelier, das sehr berühmt 

wurde für seine Porträts und 

Genrebilder sowie für die Qualität der 

Abzüge, die mit Bromöl, Kohlepapier 

und Tonbad gefertigt wurden. B. 

gewann viele Preise und war bereits 

weithin bekannt, als er einer der 
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offiziellen Fotografen der Landesausstellung von 1896 in Genf wurde. In zahlreichen Alben dokumentierte er das Village 

suisse, das im Mittelpunkt der Ausstellung stand. Er eröffnete Filialen in Reims, Marseille, Lyon, Paris und St. 

Petersburg. Als routinierter Alpinist fotografierte er die Schweizer Alpen mit grossem Talent. 1903 reiste er mit Daniel 

Baud-Bovy nach Griechenland. Mit ihm realisierte er mehrere Bücher, namentlich "En Grèce par monts et par vaux" 

(1910). B.' Vorliebe für die hellenist. Kultur führte ihn immer wieder nach Griechenland und Kreta. ... Insgesamt 

veröffentlichte B. rund 50 Bücher. 1919 gründete er die Editions Boissonnas, die ihn allerdings in den Ruin trieben. 

1920 wurden der Verlag und das Fotoatelier von seinem Sohn Edmond-Edouard übernommen" (D. Girardin in HLS). - 

Sehr gutes Exemplar. 

62 Brancusi - Hulten, Pontus (Préface), Marielle Tabart et Isabelle Monod-Fontaine (Présentation). 

Brancusi. Photographe. Paris, Centre Pompidou 1979. 4°. 124 S. mit zahlr. Abb. OKart.   40,--  
Einband und Seiten leicht gebräunt, sonst sehr gut erhalten. 

Mit 10 Orig.-Photographien 

63 Brehme, Hugo. Das malerische Mexiko. Mexico (City), Selbstverlag (1923). 4°. XXVII, 197 S. mit 197 

Tafeln in Kupfertiefdruck. OHln. mit 

goldgepr. Rücken- u. Deckeltitel u. 

Deckelvignette.   2.800,--  
Fernández, The Latin American Photobook 

247 (span. Ausgabe). Nicht bei Heidtmann u. 

Heiting/Jaeger. - Sehr seltene erste und einzige 

deutsche Ausgabe, erschien gleichzeitig auch 

mit span. Text. - Dazu: Brehme, Hugo (1882-

1954). 10 Orig.-Photographien (Silbergelatine 

und Bromsilbergelatine, vintage, 17,5 x 12,5 

cm. bis 35,5 x 28 cm.). Meist mit einbelichteten 

Titeln und Namen des Fotografen; drei 

Aufnahmen rückseitig mit Atelierstempel. Mit 

den Motiven: Oxaca (Bauer auf einem Maultier 

in einem Fluß), Desde el San Miguel, El 

Desierto de Los Leones, Cholula la Piramide, 

Los vulcanos desde el San Miguel, La Piramide 

del Sol San Juan Teotihuacan, El pico de Orizaba, México, D. F. Parque de Chapultepec (auf Tafel 37 im Buch 

abgedruckt), Lago de Chapala, El pico de Orizaba. - H. Brehme, geb. in Eisenach, lebte und arbeitete seit 1905 in 

Mexiko. Brehme, dessen bedeutendster Schüler Manuel Alvarez Bravo war, "zählt zu den bedeutendsten 

lateinamerikanischen Fotografen der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Viele seiner Fotografien bannen ein der Zeit 

entrücktes Mexiko aufs Papier - ein idyllisches Land, in dem der technische Fortschritt noch kaum Spuren hinterlassen 

zu haben scheint. Damit weckte Brehme die Sehnsucht von Reisenden und Auswanderern, die ihre Heimat in der 

Hoffnung auf ein ursprünglicheres Leben verließen. ... Die Landschaftsaufnahmen Brehmes sind geprägt von einer 

romantischen Suche nach Weite, Schönheit und Exotik. Wie in den Gemälden von Caspar David Friedrich (1774-1840) 

erscheint die Natur darin als großes magisches Gegenüber, als Meditationsobjekt, in dessen Betrachtung meist einzelne 

Menschen versunken sind. Und ebenso wie bei dem Maler der deutschen Romantik nehmen sich die Menschen 

gegenüber der Erhabenheit der Natur klein und einsam aus. Auf diese Weise scheint Brehme das durch die 

Technisierung umgedrehte Machtverhältnis zwischen Natur und Mensch wieder richtigstellen zu wollen. ... Die Bilder 

Brehmes sind nicht nur fototechnisch von großer Perfektion, sondern auch kunstvoll komponiert wie Gemälde. In der 

Tradition des Piktoralismus stehend, waren sie häufig retuschiert, was ihren malerischen Ausdruck zusätzlich 

verstärkte. ... Die Kamera diente Brehme nicht in erster Linie dazu, ein Abbild der vorgefundenen Welt herzustellen. 

Vielmehr benützte er die Fotografie, eine per se elegische Kunstform (vgl. S. Sontag, Über Fotografie, S. 21), um eine 

ersehnte (vergangene) Wirklichkeit 

heraufzubeschwören bzw. in das Motiv 

hineinzuprojizieren. Susan Sontag erklärt dieses 

Bedürfnis mit der zunehmenden Schnellebigkeit der 

Geschichte: "Da sich der historische Wandel immer 

schneller vollzieht, ist die Vergangenheit zum 

surrealsten Sujet überhaupt geworden - macht sie es 

möglich, um mit Benjamin zu sprechen, in dem, was 

entschwindet, eine neue Schºnheit zu erkennen. é 

Aber die alte Welt kann nicht erneuert werden - 

schon gar nicht durch Zitate; und dies ist der 

beklagenswerte, donquichotteske Aspekt der 

Fotografie"." (D. v. Römer in "Deutsche Blicke auf 

Lateinamerika - Miradas alemanas hacia América 

Latina", Berlin 2009-2011, online). - Buchrücken 

etwas berieben, 3 großformatige Photos mit 

Knickspuren im Rand, sonst sehr gut erhalten. 
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